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Sehr geehrte Kunden, 
 
heute wenden wir uns mit der zweiten 
Ausgabe unseres Newsletters an Sie. 
Der anfängliche Hype bezüglich des e-
commerce ist vorüber, auch mit vielen 
jungen EDV-Firmen, die ausschließ-
lich darauf gesetzt haben, ist es schon 
wieder aus. Es wäre jedoch falsch, 
sich nun keine Gedanken mehr über e-
commerce zu machen. Was ist aber 
heute eine sinnvolle und zukunftssi-
chere Grundlage für die weitere Ent-
wicklung? In der heutigen konjunktu-
rellen Lage ist es entscheidend, Poten-
tiale zur Steigerung der Effizienz zu 
erkennen -  verbunden mit einer 
schnellen Amortisierung. Die SMH als 
Ihr Software-Partner ist daher bestrebt, 
für Sie Programme zu entwickeln, die 
sich schnell amortisieren, Abläufe 
effizienter machen, langfristig wirken 
und somit im Endeffekt Kosten 
sparen. Beispiele dafür sind das 
Electronic-Banking-Modul, das die 
Arbeit in der Buchhaltung stark 
erleichtert und zusätzliche Kapazitäten 
für das Kundenmanagement freistellt, 
oder die Entwicklung einer EDI-
FACT-Inbound-Funktion, mit der z.B. 
der Import und die Pflege der Artikel-
stammdaten wesentlich erleichtert 
wird. Nutzen auch Sie die Möglich-
keiten und lassen Sie sich von uns 
beraten….   
 
Siegfried M. Hartmann 
  

 

Erfolgreiche Kooperation 
SMH-eBanking/iS kann mit al-
len Banken in Deutschland und 
Österreich kommunizieren und 
unterstützt die nationalen und 
internationalen Standards. Es 
wurde in enger Kooperation mit 
der Wiener Avenum Technolo-
gie GmbH entwickelt, die für die 
reibungslose Abwicklung der 
technischen Prozesse, den 
Datenaustausch mit den Ban-
ken und die automatischen Zu-
ordnung zu den Buchhaltungs-
belegen verantwortlich zeich-
net.  
 
Automatischer Ablauf 
Der Datenaustausch mit den 
Banken erfolgt zeitgesteuert 
von der iSeries aus, die Konto-
auszüge stehen den Sachbear-
beitern somit bereits zu Ar-
beitsbeginn zur Verfügung. Die 
Auszugspositionen sind bereits 
mit den offenen Posten der 
Buchhaltung abgeglichen und 
diesen zugeordnet.  
 
Komplette Integration 
Die Weiterbearbeitung der 
Kontoauszüge erfolgt dann 
komplett in der gewohnten 
SMH-Buchungsumgebung. Der 
Kontoauszug steht im Detail am 
Bildschirm zur Verfügung, 
alleTreffer (die offenen Posten
  

wurden ausgeglichen / Sachbu-
chungen wurden erzeugt), Teil-
treffer (Debitor oder Kreditor 
wurde gefunden) und die nicht 
zugeordneten Bewegungen 
können kontrolliert, konkretisiert 
oder bei Bedarf auch storniert 
werden. Erst wenn alle Konto-
auszugsposten korrekt gebucht 
sind, kann der Abstimmkreis 
übernommen werden. 
 
Mehrfachfindung 
Wie findet SMH-eBanking/iS die 
Belege für die automatische 
Auszifferung? Verschiedene 
Suchalgorithmen vergleichen 
die Angaben im Kontoauszug 
mit  frei definierbaren Such-
strings, um  Kundennummern 
bzw. Rechnungsnummern zu 
erkennen. Die Suchkriterien 
sind erweiterbar, außerdem 
„lernt“ das Programm aus 
erfolgreichen Zuordnungen, 
indem durch einen internen 
Abgleich mit der Bankverbin-
dung ein Kunde auch dann er-
kannt werden kann, wenn beim 
nächsten Zahlungseingang 
keine sonstigen verwertbaren 
Informationen mitgegeben wer-
den. Sammelzahlungen für bis 
zu 20 Einzelrechnungen kön-
nen zu Volltreffern verarbeitet 
werden. 

���� 

Potentiale freisetzen durch SMH-eBanking/iS 
 

SMH-eBanking/iS optimiert den täglichen Ablauf des Zahlungsver-
kehrs bei der Kommunikation, der Bearbeitung der täglichen Konto-
auszugsdaten, bei der Auszifferung offener Posten und bei der Er-
stellung von Überweisungen oder dem Lastschrifteinzug. 
Automatische Zuordnungsquoten von 70–80 % der 
Kontoauszugspositionen setzen Potential frei für eine intensivere 
Pflege der Kundenbeziehungen – und das steigert letzten Endes die 
Zahlungsmoral und beschleunigt den Geldeingang. 
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Hohe Datensicherheit 
Alle von den Banken 
vorgegebenen Sicherheitsstan-
dards (Public- und Private-Key-
Verfahren, asymmetrische Ver-
schlüsselung) werden selbst-
verständlich ebenso unterstützt 
wie die elektronische Unter-
schrift. In Verbindung mit den 
Sicherheitsfunktionen der iSe-
ries, die den unberechtigten 
Zugriff auf wichtige Daten ein-
schränken, 
und der Steuerung der Zugriffs- 
und Zeichnungsberechtigung 
auf Benutzerebene ergibt sich 
ein Gesamtsystem auf hohem 
Sicherheitsniveau. 
 

Umfangreiche Funktionen 
• Übermittlung der Daten aus 

den Zahlungsläufen (Last-
schrifteinzug, Überweisung 
an Lieferanten) 

• Sofortzahlungsfunktion zur 
Erzeugung von Überwei-
sungsdaten ohne zusätzli-
chen Zahlungslauf 

• Auch Zahlungsdaten aus 
Fremdanwendungen (z.B. 
Lohn und Gehalt) können 
automatisch abgezeichnet 
und an die Bank übermittelt 
werden. 

 

Steigerung der Effizienz 
Jede Minute oder gar Stunde, in 
der Ihre Mitarbeiter sich nicht 
mehr mit der Erledigung von 
Routinevorgängen wie dem 
Buchen von Belegen befassen 
müssen, können sie sofort in 
die Kundenpflege investieren. 
So werden Unklarheiten bei 
einer Rechnung beispielsweise 
unverzüglich geklärt, die Zah-
lung erfolgt früher und die Zeit-
spanne der durchschnittlichen 
Zahlungseingänge verringert 
sich. In letzter Konsequenz er-
höht sich die Liquidität Ihres 
Unternehmens, was auch posi-
tive Auswirkungen auf die Kre-
ditlinien bei Ihren Banken hat. 
  

Bei automatischen Auszifferungsquoten von mehr als 70% der Kontoauszugspositionen tut sich 
hier gewiss ein großes Potential auf, um die Marktposition Ihres Unternehmen noch mehr zu 
steigern – nutzen Sie die Vorteile, um Ihrer Konkurrenz voraus zu  sein.  
 

Archivieren Sie schon…? 
 
Seit dem 1.1.2002 hat die Finanzverwaltung das Rech t, im Rahmen von steuerlichen 
Betriebsprüfungen Einsicht in die datenverarbeitung sgestützte  Buchführung des Steuerpflichtigen 
zu nehmen und die gespeicherten Daten DV-gestützt z u prüfen. 
Der Steuerpflichtige hat die Finanzbehörde bei der Ausübung ihres Rechts zu unterstützen, indem er ihr 
die erforderlichen technischen Hilfsmittel sowie die gespeicherten Daten zur  Verfügung stellt. Die 
„Grundsätze zum Datenzugriff und zur Prüfbarkeit digitaler Unterlagen (GDPdU)“ legen fest: wer seine 
steuerlich relevanten Unterlagen per Computer erstellt und bearbeitet, ist in Zukunft zur elektronischen 
Archivierung verpflichtet. 
  
Um Ihnen diese Unterstützung zu erleichtern, hat SMH in Kooperation mit der SCM Software Consulting 
Maier GmbH (www.scm-gmbh.de) deren Archivlösung M-Archiv/400 in die SMH-Umgebung integriert.  M-
Archiv/400 ist eine Lösung für die IBM Systeme AS/400 und iSeries und beinhaltet die Easyware-
Archivsysteme der bekannten Firma Easy AG. Die Easy Archivsysteme laufen unter Windows-NT und 
Windows 2000. Der Zugriff auf die archivierten Dokumente kann sowohl PC-gestützt als auch als Twinax-
Rechereche stattfinden.  
Möchten Sie mehr zu diesem Thema erfahren, stehen wir Ihnen natürlich gerne zur Verfügung.   
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Aus der Entwicklungsabteilung.... 

Zinslauf / Mahnlauf 
Die Zinslauf-Programme wurden 
komplett neu konzipiert und bieten 
mehr Funktionen als bisher. Ein 
Zinslauf kann z.B. komplett wieder 
zurückgesetzt werden, wie es bis-
lang nur beim Mahnlauf der Fall 
war. Ebenso kann die Zinsberech-
nung jetzt bei Bedarf auch in den 
Nachtlauf eingebunden werden. Im 
Zuge dieser Änderungen ist es nun 
auch möglich, direkt nach zu ver-
folgen, wann ein Beleg in einem 
Zinslauf enthalten war. 
Auch die Entwicklung der Mahn-
stufen einzelner Belege ist nun 
nachvollziehbar. 
Bitte beachten Sie hierzu auch die 
PTF-Beschreibungen, die dem 
aktuellen Update beiliegen. 
 
Internet-Verzweigung 
Wenn Sie die Internet-Adressen 
Ihrer Kunden oder Lieferanten in 
den Stammdaten verzeichnet 
haben, können Sie direkt aus den 
Info-Menüs heraus auf deren 
Internet-Auftritte verzweigen. 
Voraussetzung ist der Einsatz des  

Moduls SMH-CONNECT/iS, das 
die Verbindung zwischen Ihrer 
iSeries und einem angeschlosse-
nen PC steuert. 
 
Zentraler Einkauf /  Filiale 
Durch den zentralen  Einkauf kön-
nen Sie einerseits die Abwicklung 
der Bestellungen incl. der Preis-
kontrolle aus den einzelnen Filialen 
in die Zentrale verlagern und ande-
rerseits Bestellungen für Lieferan-
ten sammeln, einen neuen Preis 
für die Gesamtmenge ermitteln 
lassen und bei Bedarf die Bestel-
lung auslösen. Die Filialen können 
einzeln für dieses Modul freige-
schaltet werden. 
 
Warenwert bei manueller 
Lagerbewegung 
Bei der Erfassung manueller La-
gerbewegungen werden der Ein-
kaufspreis und der Warenwert 
ermittelt, abgespeichert und ange-
zeigt. Dadurch stehen Ihnen nun 
zusätzliche Informationen zur Be-
wertung des Warenbestands zur 
Verfügung. 
 

Rechnungskontrolle bei  
Spediteursrechnungen 
Als Erweiterung bei der Durchfüh-
rung der Rechnungskontrolle kön-
nen Sie nun auch wertmäßige  
Spediteursrechnungen manuell 
erfassen. Dadurch können nun 
z.B. Gutschriften, die Sie von Ihren 
Spediteuren erhalten, unabhängig 
von einer Bestellung eingegeben 
werden.  
 
Heinze-Bau-Office 
Für die Baustoffhändler unter un-
seren Kunden ist es sicherlich 
interessant, dass es in Zukunft in 
Verbindung mit dem Modul SMH-
CONNECT/iS möglich sein wird, 
direkt aus der Warenwirtschaft 
heraus eine Internet-Verzweigung 
zu den Artikel- und Herstellerin-
formationen des Heinze-Bau-Of-
fices der Heinze GmbH / BDB-
BauDatenbank GmbH auf zu 
bauen. Dies erweitert die Möglich-
keiten Ihrer Kundenberater enorm, 
da die Informationen während des 
Verkaufs- oder Beratungsge-
sprächs sofort verfügbar sind. 
 

Und in der Zukunft : EDIFACT 
 
Aktueller Schwerpunkt: EDIFACT-Datenimport (inbound ) 
Der aktuelle Schwerpunkt in unserer Entwicklung liegt auf der Realisierung der inbound-EDIFACT-Schnittstelle zum 
automatisierten Import von Daten in das SMH-System. Durch diese Funktionen werden sich für Sie selbstredend 
große Einspar-Potentiale ergeben – denken Sie nur an den Zeitaufwand, der heute noch mit der Pflege der Artikel-
Stammdaten verbunden ist.  
Mit den neuen Programmen können z.B. die Artikelinformationen, Preisstaffeln und sonstige artikelbezogene Daten, 
die Ihnen Ihr Lieferant, Ihre Einkaufsgenossenschaft oder ein anderer Partner im EDIFACT-PRICAT-Format zur 
Verfügung stellen, zeitnah und ohne großen Erfassungsaufwand ins SMH-System übertragen werden.  
Viele Vorgänge, die heute noch einen manuellen Bearbeitungsbedarf mit sich bringen, werden in Zukunft weitgehend 
automatisiert ablaufen können – die Kräfte Ihrer Mitarbeiter können nun für gewinnbringendere Aufgaben eingesetzt 
werden.  
Ein weiterer Vorteil für Sie besteht darin, dass der Import und die Pflege der Datensätze ohne den Einsatz von 
Fremdsoftware erfolgt und vollständig in die SMH-Umgebung integriert ist – was wiederum Ihr EDV-Budget nicht 
zusätzlich belastet. Mit anderen Worten: eine komplette kompetente Lösung aus einer Hand! 
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Ihr SMH-Team bittet Sie um Ihre Unterstüt-

zung, denn auch wir wollen Kosten und Ressour-

cen sparen:  

daher ersuchen wir Sie, die Datenbänder und 

Cartridges, die Sie von uns im Rahmen der regel-

mäßigen Updates und Wartungszyklen erhalten 

haben, nach Einspielung unverzüglich wieder an 

uns zurück zu senden. 

Vielen Dank im Voraus! 
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Mehr Freizeit für den Chef – 
Projektleiter werden Prokuristen 
 
Die SMH stellt die Weichen für die Zukunft: 
 
die Geschäftsführung der SMH hat mit Wir-
kung zum 1. Mai 2003 den Projektleitern 
Gianluca Borghi (WWS) und Jörg Hamacher 
(Fibu) Gesamtprokura mit Eintragung im 
Handelsregister B München erteilt.  
Sie können somit zukünftig gemeinsam die 
SMH nach außen vertreten. 
  
… die Zeit, die sich Herr Hartmann jetzt für so man-

che Unterschrift erspart, setzt er nun zusätzlich für 

seine sportlichen Aktivitäten ein, um für die geplan-

ten großen SMH-Projekte weiterhin so fit zu sein wie 

bisher … 
 

Welcome Back 
Wir haben ja schon immer gewusst, dass es bei 
uns am Schönsten ist … 
 
Dies kann jetzt auch Andrea Nousch bestätigen, 
die nach einjähriger SMH-Abstinenz und Touren 
durch die weite Welt seit März 2003 wieder in 
unserem WWS-Team für Sie aktiv ist und Ihnen 
wie zuvor mit ihrer Kompetenz und mit Rat und 
Tat zur Seite steht. 

Geschäftsführung 
shartmann@smhsoftware.de 
 
Projektleitung WWS         Projektleitung Fibu 
gborghi@smhsoftware.de     jhamacher@smhsoftware.de 
 
Warenwirtschaft        Finanzbuchhaltung 
wws@smhsoftware.de        fibu@smhsoftware.de 
 

Haben Sie Vorschläge für zukünftige SMH-Newsletter, 
welche Inhalte und Projekte sind Ihnen besonders 
wichtig? 
Über Reaktionen von Ihrer Seite wären wir sehr 
erfreut – lassen Sie doch mal was von sich hören  
und schreiben Sie uns an: 

kontakt@smhsoftware.de 

E-Mail-Adressen 
 


